
Seit 2016 besteht der AZV aus 4 Genossenschaften:
 Möriken-Niederlenz, Mittelaargau, Freiamt und IG Pfauen Aargau Innerschweiz. 

Ursprünglich entwickelte sich die Gämsfarbige Gebirgsziege aus 
zwei Regionalschlägen. Es sind dies der hornlose Oberhasli-Bri-
enzer- und der behornte Bündner-Typ. Heute ist sie die Rasse 
mit den meisten Herdebuchtieren in der Schweiz. Dies nicht 
zuletzt dank der ansehnlichen Milchleistung und der über-
durchschnittlichen Gehalte an Milchinhaltsstoffen. Gämsfarbige 
Gebirgsziegen gelten zudem als sehr anpassungsfähige Tiere. 
So sind sie heute genauso im Talgebiet anzutreffen wie in den 
ursprünglichen Gebirgsregionen.
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